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66. Jahrgang      Februar 2014 

SPD-Distrikt    Eimsbüttel-Nord: 
 

Wahlen,  Wahlen,  Wahlen 
(Bericht von den Wahlen auf den 
Seiten 6 u. 7) 

 

Schlaglichter aus dem Bezirk 
Eimsbüttel: 
Grünes  Licht  bei  Tempo  30 

(Seite 4) 

Bezirkswahlen im Mai 2014 - Unsere Kandidaten für die Wahlkreisliste
Foto oben von links: Frank Wiedemann, Marcus Strehl, Annegret Ptach,
Ralf Meiburg, Hannelore Köster und Marie Marjanovic 
Foto links: Charlotte Nendza: Unsere Kandidatin für einen vorderen Platz 
auf der Bezirksliste 
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TERMINE 
 

 
 
Vorstandssitzung:  
Dienstag, den 04. Februar um 19.30 Uhr, in der AG Kinder- und 
Jugendschutz HH, Hellkamp/Ecke Clasingstr. (Eingang). 
 
Infostand: 
Samstag, 15. Februar ab 10.30 Uhr am Wochenmarkt Grundstraße. 
 
Veranstaltungshinweise: 
Sonnabend, den 22. Februar, (Ort und Zeit noch nicht bekannt – wird 
auf der Homepage bekannt gegeben), Kreisdelegiertenversammlung: 
Wir beschließen das Bezirkswahlprogramm, stellen die Bezirksliste für 
die Wahlen zur Bezirsversammlung auf und wählen einen neuen 
Kreisvorstand. Gäste aus der Partei sind herzlich willkommen.  
 

Mittwoch, den 26. Februar, 19.30 Uhr, Galerie Morgenland 
e.V./Geschichtswerkstatt Eimsbüttel, Sillemstr. 79: 
Jüdische Jugend in Hamburg - Vortrag von Peter Offenborn. 
 

Mehr Infos:  
http://www.galerie-morgenland.de/h/veranstaltungen_3.php  
 

Über Peter Offenborn: Geboren 1943, Historiker, bis 2008 Buchhändler. 
2007 Abschluss eines Forschungsvorhabens „Jüdische Jugend in 
Hamburg 1933 – 1941“. 
 

Es besteht das Angebot eines gemeinsamen Besuches des Vortrags. 
Der Eintritt beträgt 3,- €, daran soll es aber nicht scheitern! 
 
☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 

 

Einen  herzlichen Glückwunsch 
allen Geburtstagskindern im 

Februar 2014 
 

☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺  
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Liebe Genossinnen, liebe Genossen,  
liebe Freunde der SPD in Eimsbüttel, 
 
nach zwei Jahren Abstinenz hatte ich mich wieder zur 
Wahl als Distriktsvorsitzende gestellt und ihr habt mich 
auf unserer Wahlversammlung am 28. Januar 2014 
gewählt. Ganz herzlichen Dank für euer Vertrauen! 
 

Mein Dank gilt ebenfalls der Arbeit meiner Vorgänger 
Magnus Kutz und Rolf Polle. Magnus hat uns durch einen 
erfolgreichen Bundestagswahlkampf für Niels Annen geführt. Rolf hat nach 
dem konfliktträchtigen Volksentscheid zum Rückkauf der Energienetze den 
Distrikt in ein ruhigeres Fahrwasser gebracht. Nun freue ich mich darauf, mit 
euch in den Bezirks- und Europawahlkampf zu gehen.  
 

Letzterer führt ja eher ein Schattendasein. Die dortige Wahlbeteiligung ist 
von 1979 bis 2009 um über 20% auf 43,3% gesunken. Der Blick hierauf 
bereitet insbesondere im Hinblick auf die Bezirkswahlen Sorgen. Eine Re-
Politisierung erhofft man sich durch die Nominierung von Spitzen-
kandidaten für das Amt des Präsidenten der EU-Kommission. Für die SPE 
soll am 1. März Martin Schulz gekürt werden.  
 

Mit Blick auf die Bekanntheit eine gute Wahl. Sie ist aufgrund seines lang-
jährigen Wirkens auf europäischer Ebene für einen Europapolitiker ver-
gleichsweise hoch. Zurückzuführen ist dies auch darauf, dass er kein Blatt 
vor den Mund nimmt. Seine Kritik an der Doppelrolle Berlusconis als Regie-
rungschef und Medienunternehmer führte 2003 zum Eklat, weil Berlusconi 
Schulz die Rolle eines Kapo in einem Film über Nazi-Konzentrationslager 
zuschrieb. Und 2010 beanstandete Schulz die Einmischung des nicht zur 
Eurozone gehörenden Großbritanniens in die Debatte um den ESM. Dies-
mal wurde er von einem britischen Europaabgeordneten als undemokrati-
scher Faschist bezeichnet. Besser dürfte das Sprichwort „Viel Feind, viel 
Ehr“ wohl selten passen.  
 

Aber viel wichtiger ist natürlich, dass es Martin Schulz gelingt, den Wider-
spruch zwischen seinen von Angela Merkel abhängigen Ambitionen auf die 
EU-Kommissionspräsidentschaft und einem überzeugenden sozialdemo-
kratischen Wahlkampf gegen Merkel aufzulösen.  
 
Solidarische Grüße, 
Carola Ensslen 
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Schlaglichter aus dem 
Bezirk Eimsbüttel: 
 
Grünes Licht bei Tempo 30 
 
 
Aus eigener Erfahrung und durch 
einige Hinweise bin ich auf ein sehr 
missliches Problem gestoßen:  
 

Geschwindigkeitsbeschränkungen vor Schulen sind ein probates Mittel 
zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für Kinder. Aber in den letzten 
großangelegten Geschwindigkeitskontrollen wurde festgestellt, dass 
gerade hier besonders häufig mit Überschreitungen zu rechnen ist.  
 
Dies liegt nicht immer an reinem „Rasertum“ der Autofahrer, sondern 
wird eventuell durch die Ampelschaltung begünstigt. Ein Beispiel hierfür 
ist der Abschnitt zwischen den Kreuzungen Bogenstraße/Hohe Weide 
und Schlankreye/Bogenstraße. Wenn der Autofahrer konsequent mit 
den vorgeschriebenen 30 km/h fährt, ist es so gut wie unmöglich, die 
darauffolgende Ampel noch innerhalb der Grünphase zu erreichen. Wird 
hingegen mit etwas über 40 km/h gefahren, hat der Fahrer eine 
sogenannte grüne Welle für die gesamte Straße. Aufgrund dieser 
Erfahrung entscheiden sich viele für die zweite Variante und fahren mit 
überhöhter Geschwindigkeit.  
 
Die Vorteile von Tempo 30 liegen neben der Verkehrssicherheit aber 
gerade auch im Verkehrsfluss und der Reduzierung von Verkehrslärm. 
Es macht wenig Sinn, wenn diese Vorteile durch falsche Ampel-
schaltungen wieder ausgebremst werden. Aus diesem Grund habe ich 
den Antrag in der vergangenen Bezirksversammlung gestellt, dass die 
zuständige Verkehrsdirektion diese Streckenabschnitte überprüfen soll, 
um anschließend gegebenenfalls die Ampelschaltung zu korrigieren.  
 
Sollte sich etwas in diese Richtung bewegen, werde ich hier wieder 
darüber berichten. 
 
Charlotte Nendza, 
Bezirksabgeordnete 
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Wahlen, Wahlen, Wahlen 
 
Einen solchen Wahlmarathon hatten wir noch nie. Neben den Organisa-
tionswahlen haben wir WahlkreiskandidatInnen für den neuen Wahlkreis 
01 – Eimsbüttel Nord und BezirksvertreterInnen gewählt.  

 
Herausgekommen bei unseren Distrikts-
wahlen ist eine Mischung aus Neuem und 
Altbewährtem. Neben Konrad Klockow als 
Kassierer habe ich nun mit Charlotte 
Nendza und Frank Wiedemann zwei schon 
lange engagierte Vorstandsmitglieder neu 
in der Funktion als Stellvertreterin und Stell-
vertreter. Beide haben wir auch für den 
Kreisvorstand nominiert. Damit setzen wir 
die gute Tradition in Eimsbüttel-Nord fort, 
die Quote wichtig zu nehmen. Dies kann 
man von anderen Distrikten nicht unbedingt 

behaupten. So wird es wohl nur zwei Distriktsvorsitzende in Eimsbüttel ge-
ben und viele Distrikte schicken darüber hinaus erneut nur Männer als Bei-
sitzer für den Kreisvorstand.  
 
Bei unseren BeisitzerInnen sind Agata Klaus und Ralf Meiburg neu da-
bei. Herzlich willkommen im Team! Wieder dabei sind: André Kobs, 
Hannelore Köster, Jens Lehmann, Annegret Ptach, Dirk Schlanbusch 
(dessen langjähriges Engagement für unseren Blickpunkt ich hier be-
sonders hervorheben möchte!), Marcus Strehl und Silke Vogt-Deppe. 
Revisoren sind Jürgen Herzog und Rolf Stender. Danke an Bernd Brod-
de, der nicht mehr weitermacht.   
 
Unsere 9 Kreisdelegierten sind: Carola Ensslen, Konrad Klockow, Han-
nelore Köster, Jens Lehmann, Charlotte Nendza, Jochen Rasch, Dirk 
Schlanbusch, Silke Vogt-Deppe und Frank Wiedemann. Ersatzdelegier-
te sind: Holger Hesselbach, Agata Klaus, Ralf Meiburg, Annegret Ptach 
und Sarah Remane. Außerdem haben wir mit Michael Polack einen wei-
teren Kreisdelegierten mit AfA-Mandat.  
 
Als unsere 6 Landesdelegierten wurden gewählt: Carola Ensslen, Jens 
Lehmann, Charlotte Nendza, Michael Polack, Dirk Schlanbusch und 
Silke Vogt-Deppe. Ersatzdelegierte sind: Ralf Meiburg, Annegret Ptach 
und Jochen Rasch (der aufgrund der Quote nach hinten gerückt ist).  
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Wahlen, Wahlen, Wahlen – Fortsetzung 
 
Im Wahlkreis gehen wir mit folgender Liste in die Bezirkswahlen:  
 
1. Frank Wiedemann 
2. Hannelore Köster 
3. Ralf Meiburg 
4. Annegret Ptach 
5. Marcus Strehl 
6. Marie Marjanovic 
 
 
 
Auf dem Foto vorne von links 
nach rechts: Frank, Marcus und 
Ralf. Hinten von links nach 
rechts: Annegret, Hannelore und 
Marie.  
 
Für den vorderen Bezirkslistenplatz haben wir Charlotte Nendza nomi-
niert und für weitere Bezirkslistenplätze außerdem sämtliche Wahlkreis-
kandidatInnen sowie Holger Hesselbach.  
 

Hierüber entscheiden am 22. Februar unsere neun BezirksvertreterIn-
nen mit. Gewählt wurden: Carola Ensslen, Agata Klaus, Konrad Klo-
ckow, Hannelore Köster, Jens Lehmann, Charlotte Nendza, Annegret 
Ptach, Dirk Schlanbusch und Frank Wiedemann. ErsatzvertreterInnen 
sind Silke Vogt-Deppe (die aufgrund der Quote nach hinten gerückt ist) 
und Ralf Meiburg.  
 

Über die Bezirksliste werden voraussichtlich nur noch 5 bis 6 Abgeord-
nete gewählt werden. Alle weiteren Mandate werden über die Wahl-
kreislisten verteilt. In unserem Wahlkreis werden drei Mandate verge-
ben, so dass hier sicher ein Abgeordneter in die Bezirksversammlung 
kommt. Auf der Bezirksliste wird unser bester Platz voraussichtlich Platz 
5 oder 6 sein. Auf diesen Plätzen werden sehr wahrscheinlich die Per-
sonenstimmen und nicht die Listenstimmen zählen. So relativ weit vorne 
sind aber die Chancen gut. Mit einem engagierten Wahlkampf wollen wir 
diese Chancen nutzen. Auch dafür werden am 22. Februar mit der Ver-
abschiedung des Bezirkswahlprogramms die Weichen gestellt.  
 
Carola Ensslen, Distriktsvorsitzende               Fotos Seite 1,  6 und 7: J. Lehmann 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Service 
 

Bei Interesse an Infos aus Eimsbüttel-Nord bitte mailen an: 
carola.ensslen@spd-eimsbuettel-nord.de  
 

Infos zur AG 60plus bei Holger Hesselbach, Tel. 040 / 466 95 30 
 
 
 
 

HERAUSGEBER:   SPD  Eimsbüttel-Nord 
Hamburg  -  Verantwortlich für Inhalt und 
Anzeigen: Dirk Schlanbusch 

Diese  Ausgabe  wurde  produziert  und  gefaltet  mit 
freundlicher Unterstützung von 
PRINT- & COPYHAUS,  Grindelallee 32, 20146  HH

SPD Eimsbüttel-Nord (c/o SPD Eimsbüttel, Helene-Lange-Str. 1, 20144 HH) 
 

Vorsitzende:                       Carola Ensslen       Tel. 492 222 75 
Stellvertreterin:     Charlotte Nendza       Tel. 881 690 91 
Stellvertr./ Mitgliederbetreuung: Frank Wiedemann       Tel. 411 123 81 
Blickpunkt:     Dirk Schlanbusch       Tel. 850 37 36 
Bürgerschaft:     Silke Vogt-Deppe       Tel. 851 12 20 
Bezirksversammlung:     Charlotte Nendza       Tel. 881 690 91 
       Hannelore Köster       Tel. 411 652 42 
     Marcus Strehl       Tel. 648 800 77 
     Frank Wiedemann       Tel. 411 123 81 
Kerngebietsausschuss:      Charlotte Nendza, Hannelore Köster 
Internet:      www.spd-eimsbuettel-nord.de   
E-Mail:     kontakt@spd-eimsbuettel-nord.de  
 

Bankkonto SPD Eimsbüttel-Nord: 
IBAN:  DE38500333001244008900,  BIC:  SCFBDE33XXX,  Santanderbank 




